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Mosaik

Beeinflusst das Auftragen von
Sonnencremen auf die kindliche
Haut den Vitamin D-Metabolismus?
Frage: Nicole Pellaud, Genève und Sion
Antwort: Valentina Dongi und Andrea Superti-
Furga, Lausanne

Vitamin D entsteht im menschlichen

Körper zu über 90% durch Umwandlung
von kutanem 7-Dehydrocholesterol in

Provitamin D3 unter Einfluss der
Sonnenstrahlen. Der Aktivierungsprozess von
Vitamin D3 führt anschliessend über die

Hydroxylierung in Leber (25-OH-D) und
Niere schliesslich zur Bildung von Kalzitriol

(1.25-OH-D)111. Ein jeder auf die
Anzahl Photonen UVB, die die menschliche
Haut erreichen, einwirkender Faktor kann
damit die Vitamin D-Synthese beeinflussen.

Kann somit das regelmässige
Auftragen von Sonnencremen zu einem Vitamin

D-Mangel führen?
Sonnencremen blockieren nicht alle

UV-Strahlen, sondern lassen eine gewisse
Zahl Photonen entsprechend UVB 1/SPF

durch, wobei SPF der Schutzfaktor der
betrachteten Creme ist. Cremen werden

jedoch fast nie in einer Konzentration von
2mg/cm2 aufgetragen, wie dies unter
Testverhältnissen der Fall ist, sondern in

minderer Konzentration12'31, und das
Verhältnis zwischen aufgetragener Crememenge

und Schutzfaktor ist nicht linear

(eine Creme mit einem FPS 16 hat in

Wirklichkeit nur ein FPS 2 wenn nur 0.5mg/
cm2 aufgetragen wurden)141.

Eine doppelblind durchgeführte Studie
in Australien (113 Personen, wovon die
Hälfte eine Sonnencreme FPS 17 auf Kopf,
Hals, Vorderarme und Handrücken
mindestens einmal/Tag auftrug) kam zum
Ergebnis, dass der Sonnenschutz kein
Risiko in Bezug auf Vitamin D-Mangel
darstellt (der 250HD-Spiegel nahm in

beiden Gruppen bei gleichwertiger
Sonnenexposition gleichermassen zu)î51. Weitere

Studien bestätigten in der Folge,
dass, obwohl Sonnencremen theoretisch
den Blutspiegel von 250HD signifikant
beeinflussen können, die normale
Anwendung durch die Bevölkerung in der
Praxis nicht zu einem Vitamin D-Mangel
führt16-91. In der Literatur findet sich nur
ein Fall von Rachitis, bei einem 12-mona-
tigen hellhäutigen Kind, der auf eine
verminderte Vitamin D-Synthese bedingt
durch massives Auftragen von Sonnencremen

zurückzuführen war1101.

Die Vitamin D-Synthese hängt zu guter
Letzt noch von anderen Faktoren als von
Sonnenexposition und Sonnencremen ab,

wie geographische Breite, Hautfarbe,
ernährungsbedingte Vitamin D-Zufuhr,
Drogenkonsum, sowie Krankheiten, die

zu Malabsorption, Nieren- oder
Leberinsuffizienz führen. Die Vitamin D-Zufuhr
muss deshalb Risikofaktoren, die zu einem
Vitamin D-Mangel führen können,
berücksichtigen.

In ihren neuesten Empfehlungen aus
dem Jahr 2008, schlägt die American
Academy of Pediatrics für hellhäutige
Menschen eine tägliche Sonnenexposition

von 10-15 Minuten im Frühling,
Sommer und Herbst vor, um eine
adäquate Vitamin D-Synthese zu erreichen.
Dies ist insbesondere für Mädchen wichtig,

die aus religiösen Gründen verschleiert

sind. Bei länger dauernder Exposition
wird eine Sonnencreme FPS 15 empfohlen,

um der schädigenden Wirkung der
Sonnenstrahlen vorzubeugen, insbesondere

der krebserzeugenden Wirkung, die

erst Jahrzehnte später manifest wird111~141.

Wie soll man sich demnach in der Praxis

verhalten? Einerseits gibt es eindeutige

Risiken durch UV-Exposition,
andererseits das mehr theoretische als reelle
Risiko eines Vitamin D-Mangels durch
Sonnencremen. Wir halten uns an die

Empfehlung, kurze (bis 15 Minuten)
ungeschützte Sonnenexpositionen zu

bevorzugen, bei länger als 15 Minuten
dauernden Exposition die Haut von
Kindern mit einer UV-filtrierenden Sonnencreme

zu schützen. i
Übersetzung: Rudolf Schlaepfer,

La Chaux-de-Fonds
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